
Besprechungen

Hochschullehrer, einem solchen Mann durchZUNSCH der Kurznamen verzei  net waäaren.
Wer wel schon, W as der WBCA Beıiträge ZUur Festschrift ihre Verbundenheit
st? Unter „Katholische Arbeiter-Internatıo- und Verehrung bezeugen, 1St das gewiß
nale Aindet INa  - die Auskunft, ber eben NUr, sehr viel mehr als die Erfüllung einer schon
WCLNON 190078  ; schon weifßß, daß INa  ' S1e dort —- bald ZUuUr Konvention gewordenen Höflich-
chen mufßs; aufgelöst werden diese Siglen ber- keitspflicht. Besonders zahlreich mi1t Beit
haupt nıcht (ersteres 1st ftenbar französisch, SCH vertireten sind Verfasser, die WI1e der De-

estinatar der Festschrift selbst auf dem Bodenletzteres eutsch) Nicht alle Angaben St1M-
I1NeN. Der heute noch ebende Agrarwissen- eines, WE der Ausdruck erlaubt 1St, „auf-
chaftler und Widerstandskämpfer v Dietze geklärten“ Marxı1ısmus stehen, ugleich ber
wird als 1961 verstorben gemeldet. Auch die schärtste Gegner des autoritär-tot2litären

Kommunismus der erst ar seiner stalınisti-Angaben über mich selbst sind nıicht fehler-
frei, W as meın Vertrauen auch 1n für mich schen Ausschreitungen sind. Für alle dıejeni-
N: kontrollierbare andere Angaben erschüt- SCH, die mi1t dieser yeistigen Haltung weniger
tert. Befremdlich erscheint, daß, während alle siınd, erweısen diese Beıiträge sıch als
anderen Päapste VO  3 Leo S ©B bis Johan- höchst aufschlußreich. ber auch andere Ver-
nes durch Personalartikel vertreten tasser haben dieser Festschrift mitgewirkt,
sind, Pıus CLE fehlt. (3anz un SAr 1NZzU- die gewifß alle nıcht 1Ur ine den Gewerk-
änglich 15t das Literaturverzeichnis: e5 brauch- schaften 1mM allgemeıinen freundliche Haltung

nıcht unbedingt mehr Titel aufzuführen, einnehmen, sondern auch einer har ten Ge-
ber sS1e müßten besser ausgewählt se1n, werkschaftspolitik, w1ıe sie VO  } Otto Brenner
VO  —- jedem Autor das Wichtigste der für ıhn und seiner Gewerkschaft vertireten wird, Ver-

ständnis entgegenbringen, nıchtsdestowenigerKennzeichnendste bringen. Der Band 1St
reichlich aufwendig ausgesStattet; da hätte INan ber auf ganz anderem weltanschaulichen

Boden stehen. Ihnen War ec5s darum CunN,wohl SParch und dafür inhalrtlich noch
mehr biıeten können. Trotz dieser un!: ande- der persönlichen Lauterkeit dieses Mannes,
FÖr Mängel ce1 die Mühe ankbar anerkannt, seiner Aufrichtigkeit un!: Geradcheit und iıcht
die 1n einem Nachschlagewerk W1e diesem zuletzt seinem hohen Verantwortungsbewußt-
steckt. Nell-Breuning SJ seın re Anerkennung zollen und ıhre

persönliche Verbundenheit mIit ıhm beken-
191488 So will auch meın eigener Beıitrag „Der
eutsche Gewerkschaftsstreit die Jahr-Festschrifl für Otto Brenner ZUu Geburts-
hundertwende“ (19—32) verstanden se1n.

Lag Hrsg. VO  - Peter VO:  - ERTZEN. Frank-
Was bei Festschriften selten gelingt, 1st demurt? Europäische Verlagsanstalt 1967. 497
Herausgeber gelungen: alle Beiıträge gravitie-Lw. 68,—.
TCIH eın un! denselben Mittelpunkt; alleFestschriften SIN sich ein akademischer

Brauch, Gelehrte ehren, die eın beson- haben es tun miıt dem gewerkschaftlichen
un politischen Wirkungskreis Otto Brenners,ders verehrungswürdiges Alter erreicht haben,

ursprünglich 80, dann ber absteigend 75 der und steht 1mM Mittelpunkt selbst.
U, Nell-Breuning SJ70, heute me1st 65, ausnahmsweise auch schon

DUr re. Diese Festschrift 1St einem Mann
gewidmet, der keıin Akademiker 1St un sich
auch nıcht durch wissenschaftliche Leistungen Automatıon, Risiıko Un Chance. Beiträge ZUTr

ausgezeichnet hat, vielmehr ganz und Sar 1n Internat. Arbeıitstagung der Industriege-
der Praxiıs des politischen Lebens steht als werkschaft Metall ber Rationalisierung, ut0o-
Führer der zahlenmäfßig stärksten Gewerk- matısıerung und technischen Fortschritt, 16. bis
schaft 1n der freien Welt, die ugleich die Marz 1965 1n Oberhausen. Red (‚uüunter

Friedrichs. Frankfurt: Europäische Verlags-mächtigste in der BRD iSst. Wenn Auto-
ren, alle Akademiker, mehr als die Hälfte anstalt 1966 Bde 1170 Kart. Z.US. 59,-.
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Da bereits die dritte VO  3 der Metall Segen wıe Fluch bedeuten kann, und daß es
veranstaltete ınternationale Tagung ber Von uns Menschen abhängt, die EntwicklungAutomatıon unmittelbar bevorstehrt (März ZuU Guten der Zu Bösen lenken. Wie
1968), wird es Zeıt, den Bericht ber die für die Tagung, auch jetzt WI1e-
zweıite, 1m Maäaärz 1965 1ın Oberhausen gehal- der hervorragende Sachkenner Aus einer Ban-
tene Tagung würdigen; der Bericht ber zen Anzahl VO Industrieländern als Referen-
die Tagung „Automatıion und technti- ten worden. Die unmıiıttelbar 1n
scher Fortschritt“ 1St in dieser Zeitschrift 175 den Bereich der Technik (Ingenieurwissen-
(1964/65) besprochen; vgl auch den Be1i- schaften) einschlagenden Fragen spielten aut
LTag „Rationalisierung un Automatisierung“ der Tagung aum eine Rolle, traten vielmehr
eb.  < 134 völlig zurück ZUZUNSTIEN gründlicher und all-

hne Zweıftel 1St eın großes Verdienst seıtiger Behandlung der Auswirkungen der
der Metall, 1n ernsthafter und gründ- Automatıon auf die 1mM Produktionsprozeß
lıcher Weiıse sich mit dem Problem der utO- stehenden Menschen, auf die Wırtschaft im
matısierung auseinandergesetzt und NnNament- Ganzen un auf die gesellschaftliche und PO-
lıch auch die Oftentlichkeit damit 5C- lıtische) Ordnung. Die eıit un Autftmerk-
macht und 1n die vielschichtige Problematik samkeit, die es braucht, die mehr als 1100
eingeführt haben: weder VON staatlicher Textseiten lesen, sind wirklıch ohnend
Seite noch auch VO'  } seiten der Arbeitgeber aufgewendet. Al den Zeitgenossen, für die
1st Vergleichbares geleistet worden, entweder die Automatıion der die Gewerk-
dieser Schicksalsfrage für Wırtschaft und Ge- schaften Schreckgespenste sınd, möchte INa  -
ellschaft eine fundierte Haltung erarbei- das Studium dieser beiden Bände empfehlen;
ten., Bereits der Titel „Automatıion Risiko s1e werden sehr viel Wıssenswertes Aaus einer
und Chance“ bringt klar ZU Ausdruck und Fülle VO  } Sachbereichen erfahren un auf
diese Linıie 1St sowohl in den Reteraten als Grund der CWONNECNECN besseren Information
2ZU! In en 1n den Bericht aufgenommenen beiden gegenüber einer unbefangeneren
Dıskussionsbeiträgen eindeutig eingehalten Haltung gelangen.
worden daß die Automatıon ebensowohl Nell-Breuning SJ

Wiıssenschaftstheorie

STRÖKER, Elisabeth: Denkwege der Chemie. blemen, die sıch dem Chemiker ‘ auftun, wWwenn
Elemente ihrer Wiıssenschaftstheorie. Freiburg: ber die methodischen Eigentümlichkeiten
Alber 1967 251 Lw. 24,80 seines Forschungsgebiets und die seinsmäfßige

Die Chemie befindet sich 1im Gegensatz Besonderheit se1ines Gegenstands reflektiert.
Mathematik und Physik insofern 1n einer be- In diesem Fragen nach den Bedingungen der
sonderen Sıtuation, als sie ihrer immen- Möglichkeit chemischer Wissenschaft als Rück-
5CH Bedeutung für Technik, Biologie un!: Me- frage ihre gedanklichen Fundamente sieht
dızin dem kulturellen Bewußtsein aum pra- iNnan siıch iıhre Geschichte verwıesen. Es gilt,
SCHT ISt. Deshalb 1St S1e auch islang eın Stiet- sıch diejenigen Probleme und Denkansätze
kınd philosophischer un: wissenschaftstheore- der Vergangenheit vergegenwärtigen, die
tischer Grundlagenforschung geblieben. Schuld 1mM spateren Werdegang der Chemie wırksam
daran INa dıe außerordentlich komplexe Me- geworden sind, un verstehen, e5

Probleme tür die Chemie und WwW1e S1ethodik der chemischen Forschung se1n, ber
auch die in ihrer Art beispiellose Vielgestal- s1e lösen versucht hat Unter diesem Ge-
tigkeit iıhrer Geschichte. Die VO  } der Vert.in sichtspunkt werden in vier Kapiteln geprüft
angestellten Betrachtungen gelten ein1gen Pro- die „Vorstadıen der chemischen Wissenschaft“
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